
Die Erde hat  
Fieber!
Dieser Artikel soll den Leser auf unsere Umwelt aufmerksam machen. 
Wie sie mehr und mehr von uns Menschen zerstört wird und was wir 
dagegen tun können. 

Magdalena Vlajcic

Der Berg an Plastikmüll wird 
immer größer

Die Abgase der Autos ver-
schmutzen unsere Umwelt

Viele haben schon 
oft davon gehört. 
Die globale Er-

wärmung sei nicht zu stoppen. Die Tem-
peraturen steigen und es wird immer 
wärmer. Das Eis am Nordpol schmilzt 
und der Lebensraum der Eisbären wird 
zerstört. Jede Minute werden ungefähr 
40 Fußballfelder vom Regenwald abge-
holzt. Den Sauerstoff, den die Bäume 
produzieren, brauchen wir zum Leben 
und durch die Abholzung sterben viele 
Tier- und Pflanzenarten aus. 

Wer verschmutzt die Umwelt?
Fast jeder auf der Erde besitzt ein Auto 
und jeden Tag wird dieses Verkehrsmit-
tel genutzt. Dadurch entstehen viele  
Abgase, die sehr schlecht für die Luft 
sind und wir atmen diese auch ein.  
Mussten sich die Menschen früher in 
unserem Alter über solche Dinge Sor-
gen machen? Wenn jeder Mensch nur 
ein bisschen etwas gegen die Erderwär-
mung tun würde, könnten wir Großes 

bewirken. Doch es wird immer schlim-
mer. Eines Tages wird die Erde düster 
und grau sein. Das schöne Grün der 
Wiesen verblasst und viele Tiere werden 
aussterben. 

Der Meeresspiegel steigt durch die Eis-
schmelze und viele Länder werden un-
ter Wasser stehen. Venedig ist ein gutes 
Beispiel, dort fährt man schon mit dem 
Boot durch die Stadt. 

Eine Plastikflasche braucht bis zu 450 
Jahre, bis sie sich zersetzt hat. Das ganze 
Plastik ist im Meer verteilt und Meeres-
tiere verhungern mit demMagen voller 
Plastik.

Wenn wir nicht wissen, wie man sie repa-
riert, sollten wir aufhören, sie  zu zerstö-
ren! Tierarten sterben aus, sie sind weg, 
für immer. Wir zerstören unseren Le-
bensraum und damit auch die Mensch-
heit. Es ist an der Zeit, darüber nachzu-
denken, warum wir leben, wie wir leben 
wollen und ob es uns gefällt, so zu leben, 
wie wir es jetzt tun.

Was können wir tun?
Es gibt viele Organisationen, die etwas 
Gutes für die Umwelt tun wollen. Es wird 
umweltfreundliches Papier für Einkaufs-

taschen oder Verpackungen hergestellt. 
Wenn wir einkaufen gehen, könnten 
wir statt einer Plastiktüte eine Stofftüte 
kaufen oder selber eine Tasche mitneh-
men. Oder wir verwenden einfach die 
Plastiktüte öfter, anstatt sie gleich weg-
zuwerfen. Wir können den Müll in eine 
Mülltonne werfen und nicht irgendwo 
auf die Straße. 

Wir könnten Strom sparen, indem wir z.B. 
das Licht ausmachen, wenn wir es nicht 
brauchen. Statt mit dem Auto zu fahren, 
können wir mit dem Fahrrad fahren oder 
zu Fuß gehen, vor allem bei kurzen Stre-
cken. Es ist gut für den Körper und scha-
det der Umwelt nicht. 

Jeder kann etwas für die Umwelt tun. Es 
reicht schon, keine Plastiktüten mehr zu 
verwenden. Wenn Millionen Menschen 
das machen, ist das Problem schon fast 
gelöst.

Hast du schon gewusst?
Zu Silvester werden genauso viele Abga-
se produziert wie die Abgase von Autos, 
die in einem Jahr entstehen. 

Das Ozonloch ist ein sogenanntes Loch 
in der Atmosphäre, das die schädlichen 

Sonnenstrahlen durchlässt.

5 Milliarden Plastiktüten verbraucht man 
in Österreich durchschnittlich im Jahr - 
das sind über 14 Millionen Tüten am Tag!

Die Rote Liste ist eine Liste, auf der alle 
Tier- und Pflanzenarten aufgezählt sind, 
die vom Aussterben bedroht sind.

Österreichische Haushalte werfen bis zu 
157.000 Tonnen an originalverpackten 
Lebensmitteln weg!

Sauberes Wasser wird in vielen Ländern 
knapp, weil Abfälle ungeklärt in die Ge-
wässer geleitet werden.

Magdalena Vlajcic

Raise your voice, not the 
sea level!. Fo
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